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Eine persönliche Grenzerfahrung – das Erwachen aus einem 
fast dreiwöchigen Komaschlaf – ist der Ausgangspunkt  
von Marleen Stoessels Erzählung. Sie wird zum Auftakt einer 
Spurensuche, die die Erzählerin, beim „Versuch, etwas von  
der eigenen verlorenen Geschichte zu begreifen“, tief in ihre 
Vergangenheit führt. Wo bei Proust das Glück seiner Kinder- 
tage vom Geruch der in Lindenblütentee getauchten Madeleine 
evoziert wird, sind es hier Farben, Jahreszeiten und nicht 
zuletzt eine im Gehör bewahrte Tonfolge, die Erinnerungen 
freisetzen: Szenen aus der wie hinter einem Aquariumsglas 
wahrgenommenen zeitlosen Zeit auf der Intensivstation, 
Wanderungen am Meer, aber auch das verschüttete Trauma 
der in frühester Kindheit unbewusst wahrgenommenen 
Sirenen beim Bombenalarm. In einer kreisenden Erzählbewe-
gung überblendet die Autorin Erinnerungen, Träume und Re- 
flexionen, entfaltet Themen und Motive assoziativ-synästhetisch 
aus Klang und Sprache heraus, Eigenstes und Allumfassendes 
wie Mikrokosmos und Makrokosmos ineinander spiegelnd. Ein 
dicht gewebter, poetisch-philosophischer Text, grundiert von 
der alten sufischen Vogellegende des persischen Dichters Attar.

Marleen Stoessel,
geboren in Meiningen/Thüringen,  
studierte Literatur und Philosophie  
und promovierte mit einer Arbeit  
über Walter Benjamin (AURA – Das 
vergessene Menschliche, 1983). Sie 
arbeitete als Hochschuldozentin, 
Dramaturgin (Schaubühne), Literatur-, 
Theater- und Kunstkritikerin sowie 
Theaterregisseurin (in Bonn, Erfurt, 
Berlin). Neben zahlreichen essayisti-
schen und literarischen Arbeiten in 
Presse, Hörfunk und Magazinen ver-
öffentlichte sie 2008 das Buch Lob des 
Lachens: Eine Schelmengeschichte des 
Humors. Marleen Stoessel lebt heute 
als freie Autorin und Kulturpublizistin 
in Berlin. 
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»Es gibt eine andere Welt, aber sie ist in dieser.«  Paul Éluard
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Paris, Anfang 1613. Der berühmte Maler Frenhofer 
arbeitet seit zehn Jahren an dem Bildnis einer idealen 
Frau, einem Meisterwerk, das er noch keinem Menschen 
gezeigt hat. Als die Malerkollegen François Porbus und 
Nicolas Poussin ihn schließlich in seinem Atelier auf-
suchen dürfen, enthüllt der verzückte Meister vor ihren 
Augen ein Bild, das sie erstarren lässt: Zu sehen ist 
nichts als ein Chaos aus Farben und Linien, in dem einzig 
noch die Spitze eines nackten Frauenfußes zu erkennen 
ist – in dem Wahn, sein Gemälde zu vervollkommnen, 
hat der alte Maler unzählige Farbschichten übereinander 
aufgetragen und es damit Zug um Zug zerstört. – Balzacs 
Unbekanntes Meisterwerk (Le Chef-d’œuvre inconnu, erschie-
nen 1837) ist eine der berühmtesten Künstlernovellen, 
die mit der Frage nach der Darstellbarkeit des Undarstell-
baren Schriftsteller und Maler wie Baudelaire, Cézanne 
und Picasso inspiriert hat. Mit seinem Credo „Es ist nicht 
Aufgabe der Kunst, die Natur nachzuahmen, sondern 
sie zum Ausdruck zu bringen“, erscheint Frenhofer, die 
Personifikation des nach dem Absoluten strebenden 
Künstlers, als visionärer Maler, dessen Ästhetik bereits 
auf die Moderne vorausweist.

Honoré de Balzac,
geboren 1799 in Tours, gilt mit Flaubert 
und Stendhal als Wegbereiter des 
literarischen Realismus. Sein Hauptwerk 
ist der 91 Romane, Erzählungen und 
Essays umfassende Zyklus Die mensch-
liche Komödie (La Comédie humaine), in 
dem er ein Panorama der französischen 
Gesellschaft seiner Zeit zeichnet. Er starb 
1850 in Paris.

Nicola Denis, 
geb. 1972 in Celle, studierte Germanistik, 
Kunstgeschichte und Romanistik. Sie 
lebt in Frankreich und übersetzt neben 
Klassikern auch französische Gegen-
wartsautoren. 2021 wurde sie mit dem 
renommierten Prix lémanique de la 
traduction ausgezeichnet, 2023 erhielt 
sie den Eugen-Helmlé-Übersetzerpreis. 
2022 erschien ihr literarisches Debüt 
Die Tanten.
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Bettina Augustin
Unter den Hügeln von Uruguay
Zugstücke

Wer reist, ist in Bewegung und wird selbst 
bewegt. Er begegnet Menschen, die er  
niemals wiedersieht, und so wird der be-
grenzte Raum des Zugabteils zur Bühne  
einer transitorischen Erfahrung, auf der 
jeder immer beides ist: Darsteller und  
Publikum. Ein Blick, eine Geste, ein Gesprächs- 
fragment – Chiffren von Geschichten, die  
wir nur erahnen können. Und manchmal, 
durch den Duft eines Fliederzweigs,  
den Anblick eines alten Mannes, der seine 
Medikamente nimmt, werden wir ganz 
unvermittelt mit unserer eigenen Geschichte 
konfrontiert. 
In Bettina Augustins „Zugstücken“ verdichten 
sich Innen und Außen, minutiöse Beobach-
tungen, Erinnerungen und Reflexionen zu 
einem Geflecht, in dem alles miteinander 
verwoben ist. Es sind Miniaturen, in denen, 
oft erst auf den zweiten Blick, etwas sichtbar 
wird, das uns die Augen öffnet.

Bettina Augustin, geboren 1959 in Torgau 
an der Elbe, studierte Literaturwissen-
schaft in Mainz, Heidelberg, Paris und Berlin. 
Sie ist Herausgeberin der Romane von 
Emmanuel Bove im Manholt Verlag. Seit 
1985 lebt sie als freie Autorin in Mainz 
und schreibt Prosa, Literaturkritiken und 
Radiofeatures. 
Ihr Buch Der unbekannte Zwilling. Annemarie 
Schwarzenbach im Spiegel der Fotografien 
erschien 2008 im Verlag Brinkmann & Bose, 
Berlin.

Bettina Augustin, Unter den Hügeln von
Uruguay. Zugstücke. Erstausgabe.
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Emmanuel Bove wird 1898 als Sohn eines 
mittellosen russischen Vaters und einer  
luxemburgischen Mutter in Paris geboren.  
Als er sich 1923 auf der Suche nach einer 
Redakteursstelle bei einem großen Pariser 
Pressezaren vorstellt und gefragt wird, wie 
er denn heiße, antwortet er, nicht ohne Selbst-
bewusstsein: „Ich habe noch keinen Namen.“ 

Ein Jahr später gelingt ihm mit Mes amis der 
literarische  Durchbruch. Die Kritik ist sich  
einig: Schon der erste Roman, den Bove vorlegt, 
ist ein Meisterwerk, das einen ganz eigenen 
Ton anschlägt und keinem Vorbild, keiner litera-
rischen Richtung zugeordnet werden kann. 

1928 wird Bove mit dem renommierten Prix 
Figuière ausgezeichnet. Dennoch setzt er nie 
einen Fuß ins Rampenlicht der literarischen 
Öffentlichkeit. „Er versuchte, übersehen zu 
werden, so wie andere versuchen, bekannt zu 
werden“, erinnert sich sein Freund Philippe 
Soupault. Bis zu seinem Tod im Juli 1945 schreibt 
Bove 23 Romane und über 30 Erzählungen. 
Nach dem Krieg in Vergessenheit geraten, gilt 
Bove heute als großer Außenseiter der  
französischen Moderne.
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Ein Schriftsteller schreibt einen Brief an einen 
Cher Monsieur, in dem er ihm von einer zu-
tiefst verstörenden Beobachtung berichtet. Er 
hat gesehen, wie seine Freundin Henriette in 
einem Taxi einen Mann geküsst hat. Hin- und 
hergerissen zwischen dem Glauben an die  
Liebe Henriettes, die überzeugend ihre Unschuld 
beteuert, und der Gewissheit, dass das, was er 
gesehen hat, die Wahrheit ist, wird die Szene 
im Taxi zu einer idée fixe, die die Grundfesten 
seiner Existenz erschüttert. Es kann nur eine 
Wahrheit geben, aber welche? Die Entscheidung 
über diese Frage ist dem Leser des Briefes 
überlassen.

Das raffinierte Vexierspiel, das der Autor  
Emmanuel Bove mit dem Leser treibt, ist zugleich 
eine Reflexion über Wahrheit und Wahrhaftig-
keit der Literatur. 

Als Ce que j’ai vu 1928 in dem Band Henri 
Duchemin et ses ombres erschien, stand Bove 
auf dem Höhepunkt seines literarischen 
Schaffens. Die Erzählung birgt den Keim seines 
großen Romans Journal écrit en hiver (1930), in 
dem er die Phantasmagorien eines eifersüchtigen 
Ehemannes in allen Facetten ausleuchtet.

Emmanuel Bove

Erzählung

Emmanuel Bove wird 1898 als Sohn eines 
russischen Juden in Paris geboren. Als er sich 
1923 auf der Suche nach einer Redakteurs- 
stelle bei einem großen Pariser Pressezaren 
vorstellt und gefragt wird, wie er denn heiße, 
antwortet er, nicht ohne Selbstbewusstsein: 
„Ich habe noch keinen Namen.“ 
Ein Jahr später gelingt ihm mit Mes amis 
der literarische Durchbruch. Die Kritik ist 
sich einig: Schon der erste Roman, den Bove 
vorlegt, ist ein Meisterwerk, das einen ganz 
eigenen Ton anschlägt und keinem Vorbild, 
keiner literarischen Richtung zugeordnet 
werden kann. 
1928 wird Bove mit dem renommierten Prix 
Figuière ausgezeichnet. Dennoch setzt er nie 
einen Fuß ins Rampenlicht der literarischen 
Öffentlichkeit. „Er versuchte, übersehen zu 
werden, so wie andere versuchen, bekannt 
zu werden“, erinnert sich Philippe Soupault. 
Bis zu seinem Tod im Juli 1945 schreibt 
Bove 23 Romane und über 30 Erzählungen. 
Nach dem Krieg in Vergessenheit geraten, 
gilt Bove heute als großer Außenseiter der 
französischen Moderne.
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Ein Schriftsteller schreibt einen Brief an einen 
Cher Monsieur, in dem er ihm von einer 
zutiefst verstörenden Beobachtung berichtet. 
Er hat gesehen, wie seine Freundin Henriette 
in einem Taxi einen Mann geküsst hat. 
Hin- und hergerissen zwischen dem Glauben 
an die Liebe Henriettes, die überzeugend 
ihre Unschuld beteuert, und der Gewissheit, 
dass das, was er gesehen hat, die Wahrheit 
ist, wird die Szene im Taxi zu einer idée fixe, 
die die Grundfesten seiner Existenz erschüt-
tert. Es kann nur eine Wahrheit geben, aber 
welche? Die Entscheidung über diese Frage 
ist dem Leser des Briefes überlassen.
Das raffinierte Vexierspiel, das der Autor 
Emmanuel Bove mit dem Leser treibt, ist 
zugleich eine Reflexion über Wahrheit und 
Wahrhaftigkeit der Literatur. 
Als Ce que j’ai vu 1928 in dem Band Henri 
Duchemin et ses ombres erschien, stand  
Bove auf dem Höhepunkt seines literarischen 
Schaffens. Die Erzählung birgt den Keim 
seines großen Romans Journal écrit en hiver 
(1930), in dem er die Phantasmagorien eines 
eifersüchtigen Ehemannes in allen Facetten 
ausleuchtet.
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Jürgen Partenheimer, geboren 1947 in Mün-
chen, entwickelt sein Werk konsequent aus der 
Abstraktion und gehört international zu den 
herausragenden deutschen Künstlern seiner 
Generation. Er nahm an den Biennalen von 
Paris, São Paulo und Venedig teil und wurde für  
sein Werk vielfach ausgezeichnet, u. a. mit dem 
National Endowment for the Arts Grant, New 
York, dem Preis der spanischen Kunstkritik, 
Madrid, dem Großen Preis für Bildende Kunst 
NRW, Düsseldorf, dem Nirox Foundation 
Award, Johannesburg, sowie dem Distinguished 
Residency Award der Emily Carr University, 
Vancouver. Umfangreiche Publikationen er-
schienen u. a. zu Ausstellungen in der Pinako- 
thek der Moderne in München, der Pinacoteca 
do Estado in São Paulo und dem National 
Museum of Fine Arts in Peking. 
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„Ein Gedicht und sein inneres Bild als 
Spiegelung und gleichzeitige Eröffnung für 
eine Bildvorstellung.“ – Ausgangspunkt  
der Werkgruppe One Hundred Poets von Jürgen 
Partenheimer ist die persönliche Auswahl 
des Künstlers von einhundert Autorinnen und 
Autoren unterschiedlicher Kulturen und 
Zeiten, die seine besondere Beziehung zur Ly-
rik ausdrückt. Es ist der subjektive Impuls  
für jedes einzelne Gedicht, der sich als wesens-
verwandte Empfindung im Bild mitteilt. 

Der vorliegende Band umfasst 16 Gedichte von 
16 Lyrikerinnen aus 12 Ländern, zum Teil 
als deutsche Erstveröffentlichung, die Jürgen 
Partenheimer für diese Publikation aus One 
Hundred Poets ausgewählt hat.
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Joseph Roth: April. Die Geschichte 
einer Liebe
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32 Seiten, 18 € | ISBN 978-3-9822844-4-6
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